
 

Vorschlag: Struktur Vorhabensbeschreibung 

1) Strategische Ziele und deren Herleitung: Es ist darzustellen, welche Ziele das neue Projekt 

ihres zu gründenden/bestehenden Netzwerkes (mit Blick auf dessen Weiterentwicklung) 

verfolgt. Es sollte erläutert werden, wie diese Ziele hergeleitet wurden und inwieweit die 

Partner des Netzwerkes in diesen Prozess eingebunden waren. Deutlich werden muss, 

inwieweit die Ziele des Projektes den Bedarfen der Unternehmen des Netzwerkes 

entsprechen. Im Fall von bereits bestehenden Kooperationsnetzwerken ist unbedingt 

herauszustellen, wie sich die Ziele des neuen Projektes von den weiteren Aktivitäten des 

Netzwerkes abgrenzen. 

 

2) Maßnahmenplanung:  Es ist darzustellen, mit welchen Maßnahmen die vorher erläuterten 

Ziele umgesetzt werden sollen. Die geplanten Maßnahmen sind zu beschreiben, deren 

zeitliche Einordnung darzustellen und, soweit möglich, Meilensteine zu benennen. Aus der 

Beschreibung sollte hervorgehen, wie die gesetzten Ziele durch die geplanten Maßnahmen 

erreicht werden können. 

 

3) Akteure und Zielgruppe des Kooperationsnetzwerkes: In der Skizze ist die 

Mitgliederstruktur der am Kooperationsnetzwerk beteiligten Partner darzustellen. Dabei muss 

auch deutlich gemacht werden, welche Mitglieder sich an dem neuen Projekt beteiligen 

werden bzw. dies sehr wahrscheinlich tun werden. Sind über die Mitglieder hinaus weitere 

Akteure für die Aktivitäten des Netzwerks von hoher Relevanz, sind diese ebenso darstellen. 

Dies gilt insbesondere, wenn diese in die geplanten Aktivitäten des Kooperationsnetzwerkes 

einbezogen werden sollen. 

 

4) Organisationsform des Netzwerkes/Informationen zum Träger: Struktur und Rechtsform 

des Trägers des Kooperationsnetzwerkes sowie die Einbindung der Partner in das Netzwerk 

sollen kurz dargestellt werden. Ebenso ist zu erläutern, welche Steuerungsgremien für das 

Kooperationsnetzwerk vorhanden sind oder etabliert werden sollen (z.B. Vorstand, Beirat etc.) 

 

5) Personelle Ressourcen: Zum einen muss aus der Projektskizze hervorgehen, in welchem 

Umfang personelle Ressourcen zur Umsetzung der geplanten Aktivitäten vorgesehen sind. 

Ebenso sollen die Qualifikation der für die Tätigkeiten vorgesehenen Personen dargestellt 

werden oder, wenn diese noch nicht bekannt sind, das benötigte Kompetenzprofil. 

 

6) Finanzplanung: Die Projektskizze muss eine Übersicht zu den kalkulierten Kosten und den 

vorgesehenen Einnahmen/Eigenmitteln im Förderzeitraum enthalten. Weiterhin ist 

darzustellen, wie eine Fortführung der Aktivitäten in einem 3-Jahres-Horizont über den 

Förderzeitraum hinaus gesichert werden soll und welche finanziellen Ressourcen dafür 

benötigt werden. Spätestens mit Antragsstellung ist eine detaillierte Finanzplanung 

vorzulegen. 

 

7) Indikatoren zur Messung des Projekterfolgs: Die Projektskizze muss aussagekräftige 

Indikatoren benennen, mit denen ausgehend von den Zielen des Vorhabens seine Umsetzung 

und sein Erfolg bewertet werden kann. Es wird empfohlen, die Indikatoren mit Hilfe des 

„Logical Framework“-Ansatzes zu entwickeln und zu beschreiben. Die Indikatoren können 

quantitativer oder qualitativer Natur sein. 

 


